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SportSamstag, 1. Februar 2025

Gigantenduell im Playoff
In der Champions League kommt es zumKracherManchester City gegenRealMadrid.

Schon in den Playoffs steht in
der Königsklasse ein echter
Knaller an. Vor der Auslosung
war bekannt, dass Manchester
City auf einen grossen Gegner
treffenwürde: Entweder gegen
BayernMünchenoderRealMa-
drid. Das Los fiel auf die Spa-
nier. «Es istmittlerweilewie ein
Derby», sagte City-Trainer Pep
Guardiola. Er verzog leicht die
Mundwinkel: «Vier Jahre nach-
einander gegenMadrid.»

Allerdings hatten sich die
Wege in den vergangenen drei
Spielzeiten jeweils später ge-
kreuzt: Zweimal erst imHalbfi-
nale, einmal im Viertelfinale.
NunkommtdasWiedersehen in
der neuen Zwischenrunde. Zu-
nächst empfängt Manchester
City am11. FebruardieMadrile-
nen, ehe eineWoche später das
Rückspiel ansteht.

Nur mit Mühe hatten sich
dieSkybluesmitdemSchweizer
Nati-VerteidigerManuelAkanji
überhaupt noch in die Playoffs
geschleppt. Gegen Brügge wa-

ren City zur Pause mit 0:1 in
Rückstand, dochdie Starspieler
schafften es dank der Wende
zum3:1dochnochunterdiebes-
ten24TeamsdesWettbewerbs.
Nun bleibt einer der europäi-
schen Fussball-Giganten vor
dem Achtelfinale auf der Stre-
cke. «Blockbuster-Playoff»,
schrieb die «DailyMail». «Alb-
traumRealMadrid»,meintedas
Boulevardblatt «The Sun».

Bayernschwärmt
vomCeltic-Los
Derweil entgeht der FC Bayern
München dem Wiedersehens-
KrachermitPepGuardiola.Der
deutsche Rekordmeister trifft
auf Celtic Glasgow. «Es gibt
eine grosse Hürde zu überwin-
den. Celtic Park, spezielle At-
mosphäre, heissblütige Fans:
Das wird eine heisse Num-
mer», sagte Bayerns Sportdi-
rektor Christoph Freund nach
der Auslosung in Nyon dem
Sender Sky. Bayern-IkoneTho-
mas Müller gab schon mal die

Devise aus: «Let’s rock it!»
Richtig ins Schwärmen geriet
derweil Bayern-TrainerVincent
Kompany: «Ich habe da selbst
Champions League gespielt. Es
ist eine spezielle Atmosphäre.
Wer im Celtic Park war, weiss,
es ist ein spezieller Ort. Und
derjenige wird Celtic nicht
unterschätzen.»

Glücklich sind auchdieVer-
antwortlichen von Borussia
Dortmund. Das Team des
SchweizerNationalgoaliesGre-
gorKobel trifft auf Sporting Lis-
sabon. Sportdirektor Sebastian
Kehl sagt: «Sporting ist ein her-
ausforderndes Los und eine
spannendeAufgabe.Eswird ein
Duell auf Augenhöhe, abermit
dem Rückspiel zu Hause wer-
den wir das packen.» Für den
neuenBVB-TrainerNikoKovac
wird das Hinspiel sein zweites
Pflichtspiel als Cheftrainer der
Dortmunder werden.

In den Playoffs kommt es
auch zu einemSchweizerDuell.
Monaco mit dem Trio Breel

Embolo, Denis Zakaria und
Philipp Köhn trifft auf Benfica
Lissabonmit Zeki Amdouni. Im
Ligue-1-Duell gegen PSG ver-
sucht Brest mit Edimilson
Fernandes eine Überraschung
zu schaffen.Der FCBrüggemit
demSchweizerNationalspieler
Ardon Jashari bekommt es mit
Atalanta Bergamo zu tun. Und
gleich zweimal spielen itali-
enische und niederländische
Mannschaften gegeneinander:
Juventus Turin spielt gegen
Eindhoven, Milan trifft auf
Feyenoord.

Die siegreichen Teams in
den Playoffs qualifizieren sich
für die Achtelfinals und treffen
dort auf die besten acht Teams
der Ligaphase. (dpa/rg)

Champions League. Playoffs:
Manchester City –Real Madrid
Monaco – Benfica Lissabon
Sporting Lissabon – Borussia Dortmund
Feyenoord Rotterdam – AC Milan
Brest – Paris Saint-Germain
Brügge – Atalanta Bergamo
Juventus Turin – PSV Eindhoven
Celtic Glasgow – Bayern München

Wie ein Neustart ins Leben
Marlen Reusser hattemit LongCovid zu kämpfen, nun ist sie in einemneuenTeamerfolgreich zurück.

Raphael Gutzwiller

Die Freude bei Marlen Reusser
ist zurück. Sie strahlt in derMit-
te zweier Konkurrentinnen und
jubelt über ihren Sieg. Spätes-
tens mit diesem Erfolg bei der
TrofeoPalmaFemina inMallor-
ca machte die Berner Velofah-
rerin eine wundersame Rück-
kehr perfekt.Noch vorwenigen
Monatenwar ihre sportlicheZu-
kunft völlig offen. Jetzt sagt sie:
«Ichbinwieder voll fit undmer-
ke gar nichts von den Proble-
men, die ich im letzten Jahr hat-
te. Das ist für mich eine grosse
Freude.» Selbst durch die
Sprachnachricht ist die gute
Laune der 33-Jährigen unüber-
hörbar.

Der erste Sieg nach dem
Comeback steht sinnbildlich für
das Ende einer langen Leidens-
zeitvonMarlenReusser.DasJahr
2024 war eines zum Vergessen.
Zwargewinnt siezumStartnoch
dieValencia-Rundfahrt,dochim
FebruarerkranktReusseranCo-
vid. Dennoch fährt sie an der
Flandern-Rundfahrt, bei der sie
fürchterlichstürzt.Siebrichtsich
den Gehörgang, den Kiefer und
acht Zähne. Als sie von den Fol-
gendesSturzesgenesenist,kehrt
sie indenRadsportzurück.Doch
so richtig fitwird sie nicht. Reus-
ser kämpft mit Long Covid.
Wenn sie sich anstrengt, kehrt
dasFieberzurück,sie istdauernd
erschöpft und ist nur noch zu
Hause. Für die Olympischen
Spiele inParisunddieHeim-WM
inZürichmuss sie Forfait geben.
Zwischenzeitlichhängt ihreKar-
rierealsSpitzensportlerinamsei-
denenFaden.«Ichhabeernsthaft
daran gezweifelt, je wieder auf
demRadsitzenzukönnen»,sagt
sie. Nur langsam geht es im
Herbst wieder aufwärts, auch
durchHypnose,wieReusserspä-
ter erzählt.

Und jetzt, Anfang Jahr 2025, ist
sieendlichwiederda,wosiehin-
gehört: in der Weltspitze des
Radsports. Trotz der schwieri-
genZeit, sagtReusser, habedas
JahrkeinenegativenSpurenhin-
terlassen.«Ichhabe sehrviel ge-
lernt undkannsehr vielmitneh-
men. Natürlich bin ich aber im-
mernochetwas traurig, dass ich
dieGrossanlässe im letzten Jahr
verpasst habe.»

Endlich ist sie
dieTeamleaderin
Vieles hat sich seit Anfang Jahr
verändert imLebenvonMarlen
Reusser. Neu fährt sie für das
spanischeTeamMovistar.Dafür
zügelte sie vombernischenHin-
delbank nach Andorra. «Das
letzte Jahrwar fürmicheinbiss-
chenwieeinNeustart insLeben.
Dazu kommt der Teamwechsel
undeinandererOrt.Gleichblei-
ben eigentlich nur der Sport,
meine Familie und meine
Freunde.»Derzeit gefällt ihr al-
les sehr gut. «Es ist aufregend
und es fühlt sich alles sehr pas-
sendan, nachdem,was im letz-
ten Jahr passiert ist.»

Bei ihrem vorherigen Team
SD Worx gab es immer viele
Topfahrerinnen. Marlen Reus-
ser stand dort manchmal im
Schatten der Niederländerin
DemiVolleringoderderBelgie-
rin Lotte Kopecky. «Ich war die
Weltnummer 3. In meinem
Team fuhren auchdieNummer
1, die Nummer 2 und die Num-
mer 5. Das war schon eine sehr
spezielle Situation.»

Bei Movistar aber ist sie die
Frau, die als Leaderin in die
wichtigsten Rennen der Saison
steigen wird. Sie soll bei allen
grossenRundfahrten –derTour
de France, der Vuelta a España
und am Giro d’Italia – an den
Start gehen.«Fürmich ist esna-
türlich eine andere Situation,

Leaderin zu sein. Das hatte ich
mir sehr gewünscht», sagt sie.
IndenRundfahrtenwird sieum
den Sieg fahren wollen, zudem
stehtnatürlichdieWMinRuan-
da auf demProgramm.

Dennoch setzt sich Reusser
keine sportlichen Ziele, andere

Dinge sind ihr wichtiger gewor-
den. «Natürlich wäre es schön,
wennauchSiegeherausschauen
würden.AbermeinZiel istvoral-
lem, dass ich ein Leben führen
kann, andemichFreudehabe»,
so die 33-Jährige. «Ich finde es
schön,wenn ichmich frei fühlen

und mich ausleben kann und
meine Projekte so verfolgen
kann,wie ich dasmöchte.Ohne
dasseszuvieloderzuwenig ist.»

DieBalancezufinden, ist ein
Thema, das Marlen Reusser
auch schon vor ihren gesund-
heitlichen Problemen beschäf-
tigt hat. In Erinnerung bleiben
die Bilder von ihr, wie sie 2023
im WM-Zeitfahren unter Trä-
nenamBodensitzendaufgeben
musste. Später sagte sie ineinem
grossen Interview mit CH Me-
dia: «Ich war irgendwie an-
triebslos. Für mich war es wirk-
lich schwierig in dieser Phase.
Ich kämpfte mich durch viele
Trainings und Rennen.» Heute
sprichtReusserdavon, sichmit-
ten in einem Prozess zu befin-
den, um einen Weg zu finden,
glücklich ein Leben als Spitzen-
sportlerin führen zu können.
«Ich freue mich sehr, dass ich
wieder sofitwerdendarf,wie ich
nur kann. Ich möchte mich da-
bei aber nicht wie in einem
Zwangskorsett fühlen. Meine
Priorität muss sein, dass es ein
Dürfen und keinMüssen ist.»

Von einem Prozess spricht
Marlen Reusser auch, wenn es
um ihr neues Team Movistar
geht.DiedreiRennen inMallor-
ca bildeten das Ende des ersten
Trainingslagers. Neben ihrem
Sieg imzweitenRennenbelegte
sie einmal den 88. und einmal
den 23. Rang. «Es geht darum,
die Teamkolleginnen und das
ganze Team kennenzulernen,
auch im Rennen. Es gibt schon
sehrvieleDinge,diegut funktio-
niert haben, aber natürlich ha-
ben wir auch Fehler gemacht.
Deshalbgibt es immernochviel
zusammen zu lernen», sagt
Reusser. «Es ist einProzess, der
grossen Spass macht.» Und
Spass ist der SchweizerVelofah-
rerin inzwischendasWichtigste
geworden.

Nachricht
AuchVerteidigerKatic
verlässt denFCZürich

Fussball Der nächste Leistungs-
träger verlässt den FC Zürich.
Nach dem Transfer von Antonio
Marchesano zu Yverdon-Sport
wechselt auch der Innenverteidi-
gerNikolaKaticwegvomZürcher
Stadtklub.Der28-jährigeBosnier
schliesstsichaufLeihbasisbiszum
Saisonende Plymouth Argyle in
der zweiten englischen Liga an.
Katic stiess im Sommer 2022 von
den Glasgow Rangers zum FCZ,
woerzumunbestrittenenStamm-
spieler wurde. In der Vorrunde
standKatic in allenLigapartien in
der Startelf. Insgesamt bestritt er
für den FCZürich 86 Partien und
erzielte siebenTore. (chm)

Sport im TV
Samstag
SRF zwei
12.30 Skicross, WC in Veysonnaz
14.05 Langlauf: Weltcup in Cogne,

Sprint, Frauen und Männer
18.55 Eiskunstlauf: EM in Tallinn,

Kür Männer (Fortsetzung ab
19.55 auf SRF info)

20.10 Fussball: Super League,
Servette – Grasshoppers

SRF info
13.00 Tennis: Davis Cup, Schweiz -

Spanien in Biel (Fortsetzung
ab 14:45 auf SRF zwei)

RTS 2
16.50 Rugby: EM und WM-Quali,

Georgien - Schweiz in Tiflis
TV24 und 3+
19.25 Eishockey: National League,

Bern - ZSC Lions

Sonntag
SRF zwei
09.55 Langlauf: Weltcup in Cogne

(ITA), 10 km Frauen
11.15 Ski alpin: Weltcup Männer in

Garmisch-P., Abfahrt
12.55 Skicross: WC in Veysonnaz
14.30 Langlauf: Weltcup in Cogne,

10 km Männer
14.55 Eiskunstlauf: EM in Tallinn,

Schaulaufen
SRF info
12.30 Tennis: Davis Cup, Schweiz -

Spanien in Biel
17.50 Handball: WM, Final in Oslo
RSI 2
14.55 Rad Quer: WM in Liévin (FRA),

Elite Männer

Das Strahlen ist zurück: Marlen Reusser gut gelaunt im Tenü ihres
neuen Teams Movistar. Bild: Rafa Gomez/Sprintcyclingagency/BettiniPhoto

Service

Fussball

Super League
Lausanne – Young Boys Sa 18.00
Lugano – Sion Sa 18.00
Servette – Grasshoppers Sa 20.30
Luzern – St. Gallen So 14.15
Yverdon – Winterthur So 16.30
Zürich – Basel So 16.30

1. Lugano 20 10 5 5 35:28 35
2. Basel 20 10 4 6 46:22 34
3. Luzern 20 9 6 5 36:31 33
4. Lausanne 20 9 4 7 33:25 31
5. Servette 20 8 7 5 30:28 31
6. Zürich 20 8 6 6 26:28 30
7. St. Gallen 20 7 8 5 33:26 29
8. Sion 20 7 5 8 26:26 26
9. Young Boys 20 6 7 7 25:29 25

10. Grasshoppers20 4 7 9 18:27 19
11. Yverdon 20 4 6 10 16:29 18
12. Winterthur 20 3 5 12 18:43 14

Challenge League
Schaffhausen – Thun 2:3 (0:1)
SL Ouchy – Etoile Carouge 1:0 (1:0)
Wil – Neuchâtel Xama 2:0 (1:0)
Aarau – Bellinzona Sa 18.00
Vaduz – Nyon Sa 18.00

1. Thun 20 11 6 3 38:22 39
2. Aarau 19 9 5 5 32:23 32
3. Etoile Carouge20 9 4 7 33:29 31
4. Wil 20 7 8 5 31:24 29
5. Vaduz 19 7 7 5 27:29 28
6. Xamax 20 8 1 11 31:40 25
7. Ouchy 19 5 8 6 31:25 23
8. Bellinzona 19 6 6 7 25:38 21
9. Nyon 19 5 3 11 25:42 18

10. Schaffhausen 19 4 4 11 23:34 16

Eishockey

National League
Biel – Ajoie 3:4 (0:1, 3:1, 0:1) n.V.
Kloten – Fribourg 0:3 (0:1, 0:1, 0:1)
Rapperswil – Ambri 3:4 (0:2, 1:1, 2:0) n. V.
Lausanne – Davos 3:0 (0:0, 1:0, 2:0)
SCL Tigers – Bern 6:2 (1:1, 0:0, 5:1)
ZSC Lions – Genève 4:1 (1:0, 3:0, 0:1)
Zug – Lugano 7:4 (2:2, 0:2, 5:0)

1. Lausanne 44 22 9 3 10 137:108 87
2. ZSC Lions 4120 9 3 9 124:86 81
3. Zug 44 22 4 3 15 146:112 77
4. Bern 45 19 3 12 11 140:126 75
5. Davos 43 18 7 4 14 123:104 72
6. Fribourg 44 18 3 9 14 111:110 69
7. Kloten 45 18 6 2 19 116:130 68
8. Langnau 45 17 4 4 20 111:107 63
9. Lakers 44 15 4 8 17 121:131 61

10. Ambri 44 8 13 9 14 123:139 59
11. Biel 43 14 5 6 8 98:103 58
12. Lugano 43 17 0 4 22 117:137 55
13. Servette 43 11 6 620 111:128 51
14. Ajoie 44 10 4 4 26 100:157 42

Swiss League
Basel – Olten 2:4 (0:1, 0:1, 2:2)
Chaux-de-Fonds – Sierre 3:2 (2:1, 0:0, 1:1)
GCK Lions – Winterthur 5:2 (1:1, 2:0, 2:1)
Thurgau – Chur 4:1 (0:0, 2:0, 2:1)
Visp – Bellinzona Snakes 4:1 (1:0, 2:1, 1:0)

1. Basel * 4530 3 1 11 151:93 97
2. Chx-Fds * 45 29 4 0 12 163:102 95
3. Thurgau * 45 23 4 3 15 144:110 80
4. Visp * 45 19 4 9 13 121:107 74
5. Sierre * 4520 4 4 17 157:141 72
6. Chur * 45 15 6 7 17 123:143 64
7. Olten * 45 17 4 420 128:138 63
8. GCK Lions 45 18 0 2 25 104:127 56
9. Winterthur45 13 5 3 24 101:132 52

10. B’zona + 45 6 1 236 80:179 22

* in den Playoffs, + ohne Playoff-Chance


